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1C. die Antwort rhellt, sondern die rage. Tonesco).

reun: Management eine bedenkenswerte Beziehung!'
Was sınd dıe ründe, WAaTrum dıie Relatıon Kıiırche und Management besprochen WCOCI-

den SO Wer hat eın Interesse, eiınen Gewıinn davon? Wıe können die „kırchlichen
Manager” für Veränderungsprozesse und deren Reflex1ion interess1iert werden? elche
theologischen Posıtionen können eıne chnelle, dA.h unkrıiıtische uiInahme Von

Management, Management-Know-How ın der Kırche angeführt werden? elche Kul-
tur, welche Regeln, welchen Schutz o1bt e 9 Management und Manager, die ‚„Nıeten
In Nadelstreıife (F gger! oder analog dıie .„Nıeten mıt Mitren‘“), nıcht mythologı1-
sı1eren oder auch dämonisı1eren? elche Formen Von Beratung gönnen sıch dıie Kır-
chenleıtungen und welche Expertise brauchen s1e, ihrer Aufgabe und gerecht

werden? Wıe sehen Verfahren aus, welche Herausforderung wI1e bearbeıten?

Kirche als Unternehmen
Inwıieweilt ist dıie Kırche eın Unternehmen auf dem relıg1ösen Markt, eın Konkurrent

1m Wettbewerbh der bleter vVvon Dıenstleistungen für anke, chwache, Behinderte,
Alte. Sterbende, für Bıldungsorientierte”? der WIEe ann dıe Kırche den speziıfischen
Unterschıie Unternehmen und Organısatiıonen markıeren und theolog1ısc interpretlie-
Ien „Kırche als Kommunikatıon und Organısatıon der en otschaft“‘ Michael
Ebertz)?

Wıe kann dıe Kırche als Organısatıon VON Organısatiıonen beschrıieben werden? Wıe
hılfreich. lärend können el betriebwirtscha  iıche Kategorien se1n (Mc Jesus Incor-
orated Berger, Fırma Gott, Sohn Co.)”? Wiıe kann dıe Fremdheıt anderer Per-
spektiven erkenntnısgewınnend genutzt werden?

Wiıderspruchsmanagement
elche Wıdersprüche (Dıesseıts Jenseıts, Gott Welt, Priester Lalen, a

Charısma, Ökonomie Theologıe, Vertrauen ngs Et6.) charakterısıeren dıe Kırche
als Organıisation? elche Spannungspaare bılden das Lebenselixier der Kırche e1
n  e1



Wıe werden solche unauflöslıchen Wıdersprüche balancıert, prozessıiert? Was ist dıe
spezıfische Dıfferenz der Kırche und w1e wırd sS1e in und urc dıe Organısatıon sıcht-
bar? Was lässt sıch beispielsweise dus der Auseinandersetzung mıt dem Kundenbegriff
lernen, Wäds kommt nıcht In den 1C Wenn 1Ur Von Gläubigen, Miıtarbeıtern, ‚Schwes-
tern und ern 1mM Herrn gesprochen wırd? Wiıe geht dıie Kırche mıt undıigen Kun-
den und eshalb mıt ihrer un um? Wıe wırd In der Organısation Kırche eingelöst,E
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dass Jeder Mensch Kunde) eilıne Epıphanıe (jottes ist?

Veränderungen In der rc
Wıe können dıe theologischen Vısıonen, dıie Konsensdokumente, die Texte Von KOn-

zılıen und Synoden, dıe Leıtbilder tatsächlıc In den kırchlichen Eınriıchtungen prak-
tiısch relevant werden? Wıe wırd das Wiıssen, dıe Intelligenz und das Engagement VON

Personen ın der Kırche wırksam? Wıe wırd überhaupt Veränderung inszenlert und auf
Dauer wırksam? Wıe werden Entscheidungen vorbereıtet und getroffen und welche
Wıdersprüche (chrıstlıch nıchtchriıstlich, ökonomisch nıchtökonomisch) werden WIEe
thematisıert und relevant gemacht”? Wıe kann dıe Tradıerung des Chrıistlıchen nıcht 1Ur

In personalen Kategorien gedacht und realısıert werden, sondern auch In organısatıona-
en? Wıe können kırchliche Eınrıchtungen sıch „Organısatıonal inkarnıeren““ (change-
management, Strategieentwicklung et6.)/ Was lässt sıch AdUusSs Veränderungsprozessen 1M
Wırtschaftsbereic für dıe Veränderung Von Kırche und kırchlichen Eınrıchtungen der
Dıakonie und Carıtas lernen und Was nıcht? der anders ge  a elche Bereıiche der
Kırche stehen nıcht ZUT Dısposıtion und welche können und sollen sıch analog ande-
Icn Kontexten posIıtionıeren und entwıckeln?

un  10N un der ] heologien
Inwıiıewelt en dıe unıversıtären Theologıen heute noch eıne Funktion für Innovatı-

und Veränderung in der Kırche? elche spielt theologische Reflex1ion ıIn Ve-
ränderungs- und Beratungsprozessen? Wıe kann welche orm Von Reflex1on und Bete1-
lıgung, Praxısrelevanz hılfreich se1ın? Wıe INUSS sıch die Theologıie selbst organıslieren

anschlussfähıg se1ın dıie Veränderungsprozesse? Wıe können theologische
Schlüsselbegriffe WI1Ie Partızıpatıon, Inkarnatıon, Commun10, Tod und Auferstehung
sowohl Urc Personen als auch Hre kırchliche Organısatiıonen plausıbel verkündıgt
werden?

rc als lernende Organisation
Wıe kann das Lernen der Kırche als Organısatıon genutzt, gesichert, ausgewertet und

vergemeıinschaftet werden? Wıe sehen intellıgente Formen kırchlichen Wi1ssensmana-
gements aUuU>S zwıschen den Bıstümern, den Verbänden, den konfessionellen Trägeror-
ganısatıonen, den rden, zwıschen den Schwesterkirchen? In welchen Organısatıons-
formen MUSSsSen SI1E cauftra und entwiıckelt werden? Wıe kann eın olches 1SsSens-



management aufgebaut werden, das den Krıterien der Revıdıerbarkeıt, der Verbesserung
und der Ressourcennutzung verpilichtet ist o  a Wıe wiırd ın den Kırchen
Wıssen und Engagement als Ressource geschätzt, gepflegt, genutzt, verfügbar emacht
und relevant In Entscheidungen einbezogen”?

Weiterbildung, Qualifizierung, eratung g
=0007%

Wıe wiırd dıe Leıtung in dıe Lage versetzt, sıch der kırchliıchen Ressourcen Mr

SupervI1s1on, Geme1indeberatung und Organıisationsberatung bedienen? Welchen

Beıtrag mMussen kıiırchliche MiıtarbeıterInnen eısten, damıt die Kirchenleitung, dıe
manchmal auf der Leıtung steht, besser leıten kann? Wiıe wırd dıe Entwicklung etwa

eiınes Bıstums, mıt der Entwicklung des Personals, der internen Beratung abgestimmt?
ach welchen Krıiterien werden Qualifizierungs- und Beratungsprogramme bzw Pro-

jekte beauftragt, esCNH1IC durchgeführt und wI1Ie werden S1e ausgewertet? Wıe kann

grundsätzlıch das indıvıduelle und professionelle Lernen VON Personen mıt dem ernen

der Organısatıon verbunden werden? Wiıe kommt 1L11all gul dokumentierten und AUS-

gewerteten odellen kırchlicher Veränderungspraxı1s”

Anmerkungen
e —— Dieser Beıtrag verdankt der inspiırıerenden Arbeitsgemeinschaft „Organisationsentwicklung ın kırchlı-

chen Eınrıchtungen" IFF nstıtut für Interdisziplınäre Forschung und Fortbildung der Universıitäten
agenfurt, Wıen, nnsbruck und Graz, wichtige Anregungen. Mitglıeder der Arbeıtsgruppe SINd: Stefan
Dınges, Karın artmann, Andreas Heller, Ihomas Krobath, Karl-Heınz Ladenhauf, FErich Lehner, In
Lörsch, Chrıstoph Rüdesheım, onıka Salzer, Ludwig eyer. Lıteratur, dıie zusätzlıch verwendet wurde:

ner, Heller (Hg.), Kirchenreform, Wıen 99®% Bünker, al Kırche lernfähig für
die Zukunft‘?, Innsbruck 998 Themenheft (Gemeıinde entwıckeln gestalten leıten VON Amt und (Gje-
meıinde (2000) hgg. Bıschof der Evangelıschen TC. in Östef‘reiCh miıt Beıträgen VO!  —
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